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Landscha7 und Heimat 

Natur als Kultur  

Natur und Landscha7 haben für den Menschen eine Bedeutung, die kulturell 
erzeugt wird. Die Bedeutung, die Natur und Landscha7 haben, sind insofern 
weniger Eigenscha7en der Natur bzw. der Landscha7, sondern InterpretaGonen 
des Menschen (Hunziker 2010). Sowohl das menschliche Verhältnis zur Natur 
als auch der Naturbegriff unterliegen kulturellen Einflüssen. Es handelt sich 
nämlich immer um von Menschen angeeignete und bereits reflekGerte Natur, 
die ohne die Beziehung zu ihr gar nicht zu denken ist. Insofern ist die Frage nach 
der subjekGven Bedeutung von Natur bzw. Naturerfahrung letztlich eine 
kulturwissenscha7liche beziehungsweise eine kulturpsychologische 
Fragestellung (vgl. Sichler 1992).  

Gutes Leben braucht „gute Orte“ 

Das „gute Leben“ hat Konjunktur und wird in der Philosophie ebenso wie im 
öffentlichen Diskurs themaGsiert. Die Frage nach dem guten Leben ist durchaus 
radikal gemeint und ist weit en[ernt, sich mit hedonisGschen 
Oberflächlichkeiten zufrieden zu geben. Auch unsere Naturverhältnisse haben 
etwas mit dem guten Leben zu tun. Es ist für uns nicht gleichgülGg, in welchem 
Verhältnis wir zu unserer Umgebung stehen. Landscha7 und Natur, Orte, in 
denen wir uns au^alten, sind wesentliche Rahmenbedingungen für ein 
gelingendes menschliches Leben. In diesem Zusammenhang gibt es zudem eine 
gesellscha7liche Debaae über den Zusammenhang von menschlichen 
Naturverhältnissen und dem guten Leben, die auch poliGsche und ethische 
Aspekte (NachhalGgkeit, Klima, Umweltkrise) in den Blick nimmt. Es gibt nicht 
nur gute Werte, Beziehungen, LebenssGle, Konsumhaltungen  und vieles mehr 
– es gibt gewissermaßen auch „gute Orte“, in denen wir in einer Art von 
Resonanz gleichsam „auelühen“, eben gut leben können (vgl. Gebhard/
Kistemann 201.  

Das gute Leben ist also auch eine FunkGon der Qualität der Natur, der Umwelt, 
in der wir leben.  Für viele Menschen gehört dazu auch die Natur. In den seit 
2009 zweijährig durchgeführten Naturbewusstseinstudien zeigte das 



Bundesamt für Naturschutz, dass für die meisten Deutschen (über 90%) „die 
Natur zu einem guten Leben dazu gehört“.  


